
Karl Lehmann Theologie der Betrei- Kluft gyegenüber solchen scholastiıschen Sub-
uns (Sammlung Horizonte, 10.) tilitäten der ekklesiologischen Kompro-
Johannes Verlag, Einsi:edeln 1977 196 mıssen nıcht schon längst immun gyeworden
Seıiten. Pappband 26,— ist, 1m Aufbruch Ufern, die für
UÜber die Aktualität des Themas dieses die herkömmlichen europäischen Methoden

katholischen 5Sympos1i0ns 1St kein Wort des theologischen Dialogs kaum noch —-

eichbar seın scheinen. VO  e} Bal-verlieren. Der lateinamerikanische Ge-
sprächspartner wıird 1m Titel nıcht Aa UuS- thasar deutet diesen Aspekt iımmerhın
drücklich ZCNANNT, 1St auch den utOo- S 157 In seiner SaNzZCN eklemmenden
CN ıcht VerUFfeteCHh: jefert ber für alle Dringlichkeit wiıird jedoch wohl erst

Beiträge den Bezugsrahmen. Gleichwohl dann erfahren, WEeENN iINan sıch —
A INa  e} mit mehr als 1Ur einem weıte- wärtigt, WwW1e sich der Frontenverlauf fak-

tisch entwickeln droht einerseılts dieICN, mehr der weniger belangreichen SA
wachs der ständig anschwellenden Literatur vergleichsweise beschauliche Reflexion auf
Z Thema tun, sowohl DOSItLV als auch Möglichkeiten un renzen einer Befre1-

ungstheologie überhaupt, gew1ß nıcht hnenegatıv. Posıtıv 1St zweıtellos die Gründ-
ıchkeit hervorzuheben, mı1ıt der die herme- ANSCHLICSSCIHLC Einordnung des „Schreıis der
neutische Lehmann), exegetische Völker“ (S 180), andererseıts der vehe-
Schürmann) und ekklesiologische de Angriff ben diese Art, Theo-
Cardedal) Problematik des Gegenstands logie treiben eın Angrift, dem uft
durchleuchtet wıird Dıiıe allgemeiner gehal- längere Sicht 1n seiner Unerbitrtlichkeit
tenen Reflexionen VO  3 VO  3 Balthasar kaum mı1ıt eınem beschwichtigenden „teils
un: das abschließende Dokument der In- Ja, teils nein“, „sowohl, als auch“ be-
ternationalen Theologenkommission AZAm SCHNCHN seın dürfte
Verhältnis 7zwischen menschlichem ohl Das protestantische Lager hat dabei br1-
un christlichem Heıil“ fügen sıch ebenfalls SCS keinerlei Anlaß AA Selbstzufrieden-
1n diesen Rahmen. heıt. Vielleicht 1St ihm durch Leute w1e

Dıie andere Seıte der Sache WIFr:! sichtbar, Miguez Bonıno die Lektion bereits be-
harrlicher und drastischer vorgehalten W OT -Wenn 11a  ; die eigentlıch Betroftenen

denkt, eLW2 Hugo Assmanns bekannte, den. Ob un: W1e S1e gelernt werden kann,
1er auch einmal Zzıtlerte These VO s U bleibt jedenfalls eine VOTerst ungelöste
überbrückbaren Abgrund“ 7zwischen denen, Sökumenis:  e Aufgabe
die immer noch auf Ausgleich, Verständi- Hans-Werner Gensichen
Sung, Kommunikation bedacht sind, und
„Jenen Christen, die für das 1m Prozeß der IRCHEBefireiung Unumgängliche engagıert sind“
S 92) un damıiıt, ausschlie ßlich damıt, Kırche ım Osten Studien ZUT Osteuropäl-
ıhrem Auftrag genügen wollen. Hält 1114  - schen Kirchengeschichte und Kırchen-

kunde In Verbindung miıt dem Ostkir-dagegen Aussagen W 1e die VO'  3 Schürmann,
daß „die eschatologisch-,ökonomische‘ Epi- cheninstitut herausgegeben VO'  3 Robert
phanie der Trinıität profanisiert“ (S 739 Stupperich. Band 20/1977 Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1977 195 Seıiten.der de Cardedals Empfehlung, „Grund- Leinwan: 32,—elemente dessen, W as Kirche ausmacht“, 1n
das „NEUC Modell“ der Befreiungstheolo- Mıt diesem Band verabschiedet sıch der
gen integrieren (S 143), dann wırd al- langjährige, hochverdiente Leıiter des ÖOst-

kırcheninstituts 1n Müuüunster un Heraus-lerdings jener „Abgrund“ fast handgreıf-
lich spürbar. Unausweichlich stellt sıch die geber der Jahrbücher „Kirche 1im Osten“
Frage, ob INa  3 autf der anderen Seıte der VO:  } seinen Lesern. Der Leitgedanke der
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Beiträge kreist miıt Ausnahme des Auft- 1mM Westen bekanntgewordene Veröftfentli-
SAatLzes VO  - Rosemarıe Hohberg über die chungen stutzt. Der Dokumentation 1sSt 1m

ersten Teil eine deutende un verdeutli-liturgische Unıon Friedrich Wilhelm 11L
und die schlesische Opposıtion den chende Einführung in dıe sowjJetische Re-
Einfluß vorwiegend des deutschen Prote- ligionspolitık vorangestellt. Darın wırd
stantısmus auf den osteuropäischen Bereich. hervorgehoben, Ww1e stark das sowjetische
Aus den ecun Hauptartikeln selen die- Staatskirchenrecht zumiıindest 1m Grund-
SCr Stelle NUr Wel hervorgehoben: Georg SE un! 1n der Ausgangsposıtion dem 1M
Kretschmars sachkundiger un: heute Westen entwickelten System der staatli-

Aspekten für den zwischenkirchli- chen Kirchenhoheit verwandt 1St, W1€e der
chen Dialog aktuelle Untersuchung über ert. 1 einzelnen nachweist (S
99:  1€ Confessio Augustana graeca” SOWI1e 1mM Westen freilich VO  3 einer freundlichen,
Wilhelm Kahles aufschlußreiche un!: Ver- 1 SowjJetstaat von eıner feindlichen Eın-
ständnis für die ökumenischen Gesprächs- stellung ZUr Religion bestimmt.
partner 1n Rußland erweckende Darstel- Nıcht unerhebliche Überschneidungen
lung „Wege und Prägungen des ostslawı- miıt dem eingangs zıtierten Werk des Ver-
schen Protestantısmus“. tassers ber die Russis:  e Orthodoxe Kır-

Im Blick auf den geplanten Dialog Z7W1- che siınd natürlich unvermeıdbar. Als eine
schen der Orthodoxen Kırche Rumänıiens aut dıe Prinzıpıien der sowjetischen eli-
un der EK  - wird Aus der „Chronik“ die yionsgesetzgebung konzentrierte un EeNTt-

Abhandlung VO:  w} Hermann Pıtters :)Or" sprechend kommentierte Quellensammlung
wırd dieses Heft allen, die sıch mit der be-thodox-lutherische Begegnung 1n Rumä-

nıen“ besonderes Interesse finden Mehrere handelten Thematik befassen, VO  e großem
Buchbesprechungen schließen den Band ab Nutzen se1in. Kg

Man kannn Ur hoffen, dafß die Jahrbü-
cher „Kirche 1m Osten“ auch künftig jene Andrze} Micewskit, Katholische Gruppie-
ökumenische Weıte w1e wissenschaftliche runsen ın Polen. PA  >< un NAK 1945
Verläßlichkeit bewahren, dıe iıhnen bıs 1976 (Entwicklung un Frieden.
Robert Stupperich Ansehen und Geltung Wissenschaftliche Reihe 1:Zw) Chr. Kaiıser
ber den CNSCICH Kreıs der Fachwelt hin- Verlag, München Matthias-Grünewald-
aus eingetragen haben Kg Verlag, Maınz 1978 353 Seıten. Snolin

28,50
KIRCHEN Von den katholischen La:engruppilerun-

CIl 1n Polen PA  >< un NAK 1st
$to Luchterhandt, Die Religionsgesetzge- ‚War auch 1n den deutschen Massenmedien

bung der SowjJetunion. (Die Gesetzge- des öfteren die Rede, hne daß INn  3 damit
bung der soz1ialistischen Staaten. Her- immer konkrete Vorstellungen verbin-
ausgegeben VO Herwig Roggemann, den wüßte. Dıesem Mangel hilft das AU-
Einzelausgabe 21:) Berlin Verlag, Berlin Berst instruktive und breitangelegte Bu!
1978 125 Seıiten. Snolin 25,— des polnischen Hıiıstorikers Andrze) Mı-
Der Verf., durch seın Buch „Der SowjJet- cewski selbst Mitglied der NAK-

un die Russisch-Orthodoxe Kirche“ Gruppe ab Er zeichnet die bewegte (36-
(Köln 1976, vgl 1/1978, 1472 . als schichte beider Zusammenschlüsse objektiv
verläßlicher Sachkenner bestens ausgewle- und mit 2ußerster Sorgfalt nach, bestimmt
SCH, xibt 1n dieser Schrift eiıne Zusammen- iıhre strukturellen Merkmale und analysiert
stellung der wichtigsten Dokumente der Tendenzen und Zielsetzungen ihrer kti-
sowjetischen Religionsgesetzgebung seit vıtiäten und Verhaltensweisen 1mM kirchli-
19718, die sıch autf amtliche, 7 erst späat chen, politischen und gesellschaftlichen
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